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Tagespolitik.
Nach einer Depesche der Morzenpost aus Manchen

soll Bayern im Bundesrat nachdrückliche Vorstellungen gegen
die fortwährenden Erhöhungen der Matrikularbeiträge er¬
hoben haben, die bald über die Leistungsfähigkeitder Einzel¬
staaten gingen. Bayern hätten sich Württemberg, Sachsen,
Baden und die freien Reichsstädte angrschlosfcn.

* *
che

Den Engländern geht der Verlauf der Chinasrage
durchaus über den Strich und sie fahren daher fort, aus
dem Reich der Mitte mit allen nur erdenklichen Hiobsposten
aufzuwarten, die wohl nur den Zweck haben, alle übrigen
Völker von jeder Bethätigung in China abzuschrecken, um
für England einen möglichst großen und freien Spielraum
zu gewinnen . Ander» ist wenigstens die Meldung des
Londoner „ Standard " aus Tientsin nicht verständlich , der
zufolge die chinesischen Behörden die Gruben von Tongschau
mit Beschlag belegten und die auf den zugehörigen Gebäuden
gehißten englischen Flaggen niederholen li . ßen , was aus¬
schließlich zu dem Zweck geschehen sei, um die Belgier ab¬
zuschrecken , die neben dem englischen Schacht Bohrungen
vorzunehmen versucht halten. Die Belgier sollen mit dieser
Ankündigung in den Glauben versetzt werden , daß ihnen
seitens Chinas Schwierigkeiten gemacht werden würden,
falls sie sich unterfingen gleiche Rechte für sich in Anspruch
zu nehmen ivie die Engländer.

-k *

In Marokko tobt der Aufruhr . Bis sitzt ist der
europäerfreundliche Sultan mit ihm fertig geworden. Sollte
sich aber das KriegSglück wenden , so wird es dringend
notwendig, daß eine europäische Macht beispringt, ein all¬
gemeines Christengemrtzel verhütet und durch Erklärung
ihrer Oberherrschaft endgiltig Ordnung in dieser noch stock¬
mohammedanischen Ecke des schwarzen Weltteils schafft. —-
Wer aber wird diese Macht sein, und wird es um Marokko's
Besitz nicht etwa einen europäischen Krieg gehen ? Die
nächste Anwartschaft aus Marokko hat jedenfalls Frankreich,
dessen große Besitzung Algerien Marokko von Osten und
Südosten umklammert Frankreich ist jetzt schon der größte
Kolonialbesitzer in Afrika und würde es nach Ausdehnung
seiner Herrschaft über Marokko erst recht sein . Wenn
Frankreich künftig Politisch in Marokko herrscht , so wird
cs ihm leicht gelingen, seine afrikanischen Besitzungen durch
Eroberung des Hinterlandes zusammenhängend zu machen,
wodurch sie an Wert gewinnen. Vom Tsadsee , mitten in
Zentralafrika , bis zum Golf von Gabes ani Mittclmeer,
von Algier im Norden bis nach Senegambien im Süd¬
westen und von da nach Osten herüber nach dem franzö¬
sischen Sudan — das ist der französische Vcrschmelzungs-
traum , dem sich jetzt noch daS Atlasgebirge entgegenstellt,
auf dem die bunten Fahnen des Sultans von Marokko
flattern . Marokkos Unterwerfung wird den Traum zur
Ausführung bringen und ein ungeheures Reich wird dann
hier in der Zukunft unter Frankreichs Herrschaft stehen
und es auch entschädigen für das , was es 1870 in Europa
verlor.

Deutscher Reichstag.
* Aerliir , 21 . Nov . (Zolltarif- Beratung .) Der von der

Kommission unverändert gelassene tz 11 betr. die Strafen
für Zuwiderhandlungen gegen das Zolltarifgesetz wird nach
Ablehnung eines sozialdemokratischen , von Stadthagen be¬
fürworteten Amendements gegen die Stimmen der Freisinnigen
und Sozialdemokraten angenommen. Es folgt die Beratung
des von der Kommission eingefügten tz 11a betr. die Ver¬
wendung der Mehrerträge ans den Lebensmittelzöllen für
die Witwen- und Waisenversorgung. Ein Antrag Albrecht
verlangt eine Erweiterung dieser Bestimmung. Ein zweiter
Antrag Albrecht will, daß obige Verwendung nicht wie die
Kommission vorschlägt, nach einem besonderen spätestens
am 1 . Jan . 1910 in Kraft tretenden Gesetze erfolge, sondern
gleichzeitig mit dem Zolltarifgesetze . Ein von Richter
eingebrachter Antrag, an Stelle deS ß 11a die Bestimmung
einzufügen , daß zugleich mit dem Inkrafttreten des Tarif-
Gesetzes daS Zuckersteuergesetz außer Kraft treten soll, wird
von Richter mit der Bemerkung zurückgezogen , er werde dem
Antrag bis zur dritten Lesung eine geeignetere Form geben.
Abg . Trimborn (Ztr .) befürwortet den neuerdings von
ihm emgrbrachten Antrag, wonach nur die Zollüberschüsse
aus folgenden Positionen Verwendung finden sollen : Weizen,
Roggen, Rindvieh , Schafe, Schweine, Fleisch , Schweinespeck
nnd Mehl . Trimborn führt aus , indem er besonders die
Zollüberschüsse aus Gerste und Hafer aus der Kommissions¬

fassung streiche, hoffe er, der Regierung die Annahme des
Paragraphen zu erleichtern . Trimborn sagt , das Zentrum
trete mit aller Entschiedenheit für den Paragraphen ein.
R ösi cke - Dessau bemerkt, der Zentrnmsantrag sei ein
Danaergeschenk . Schließlich werde man doch alles unter
den Tisch fallen lassen , was einer Einigung mit der Regierung
entge .cnstehe. Da die freisinnige Vereinigung und er
den Zolltarif nicht wollten, könnten sie auch seine
Erträge nicht zur Verteilung bringen. Staatssekretär
v . Thiel mann erklärt: Die Fürsorge für Witwen
und Waisen ist das nächste Ziel der verbündeten
Regierungen, nachdem die Alters - und Jnvalidenversorgung
und die Unfallversicherung in die Wege geleitet sind ; aber
die Summe , die tz 11a, den Witwen und Waisen zur Ver¬
fügung stellt, ist auch nicht einigermaßen sicher zu schätzen.
Zur Durchführung einer solchen Versicherung dürften
160 Millionen erforderlich sein. Zwar hoffe ich , daß gute
wirtschaftliche Verhältnisse den gegenwärtigen Niedergang
abtöscn werden , aber der in wenigen Wochen dem Reichs¬
tage vorzulegende Etat weist einen Fehlbetrag von 150 Mill.
Mark auf. Zur Deckung dieses Fehlbetrags sind nach
meiner Meinung in erster Linie erhöhte Abgaben auf Bier
und Tabak angebracht. Der Staatssekretär legt schließlich
die staatsrechtlichen Bedenken gegen Len Paragraphen dar
und sagt, der Kommissio .rs - resp . Zentrumsantrag, dessen
Tendenz von allen Bundesstaaten gebilligt werde , würde
seine richtige Stelle in einem Gesetz haben, das die Franken-
steinische Klausel abschafft oder modifiziert. Inzwischen
ist eine Resolution Rettich einzebracht. die Regierungen
auffordernd , Maßnahmen zu erwägen, um einen entsprechen¬
den Betrag der Zollüberschüsse von Nahrungsmitteln und
Gennßmitteln zur Eleichterung der Witwen- und Waisrn-
versorgung zu verwenden. Bayr . Staatsrat von Stengel
spricht sich namens Bayerns und einer Reihe anderer
Bundesstaaten für diese Resolution aus, und schloß sich
den Bedenken des Staatssekretärs Thielmanu gegen § 11a
und die dazu gestellten Anträge an, betonte aber, daß alle
Regierungen, die er hier vertrete, dem Grundgedanken des §
sympathisch gegenüberstehen . Abg. Rettich begründet so¬
dann die Rksäution. Der tz 11a und die dazu gestellten
Anträge seien unannehmbar , weil die Höhe der Mehrerträge
noch unübersehbar sei und weil man die Gelder, ohne den Um¬
fang des ganzen Wertes zu kennen, nicht schon vorher fest¬
legen könne . Abg. Molkenbuhr erklärt, die Sozialdemokraten
stimmen für den Kommissionsantrag, wenn auch die Arbeiter
sich nicht durch die schönen Versprechungen fangen lassen
würden . Abg. v . Komierowski (Pole) spricht sich für den
Kommissionsantrag, eventuell für den Antrag Trimborn aus.
Die Resolution Albrecht bedeute ihm zu wenig. Abg . Richter
legt die Bedenken gegen die Witwen- und Waiseuversicherung
von reichswegen dar und sagt , die Mehreinnahmen sollten
lieber zur Verminderung der VerbrauchLstener verwendet
werden. Thielmanu erklärt sich namens der Reichs¬
partei für die Resolution Albrecht. Bassermann (natl .)
erklärt, ein großer Teil der Natl. ziehe die Resolution
Rettich vor. Er selbst mit einem Teil seiner Freunde sei
aber für den Antrag Trimborn. Nachdem noch Graf Kanitz
bemerkt er werde für die Resolution Rettich stimmen , wird
ein Antrag der Mehrheits -Partei auf Debattenschluß ange¬
nommen. Der Antrag Trimborn wird mit 143 gegen 106
Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen. Schluß gegen
7 Uhr.

LandesnKchrichten.
* Alteasteig, 22 . Nov . Nach längerer Pause giebt

der Liederkranz im Verein mit dem Kirchcnchor morgen
Sonntag nachmittag wieder ein Konzert. Wir gestatten
uns hierauf -besonders hinzuweisen , da , wie das Programm
verrät , ein schöner musikalischer Ohrenschmaus in Aussicht
steht. Mögen sich alle Musikfreunde ein Stelldichein geben.

* Wsttrveik , 19 . Nov . (Ermittelt .) Dem Stations¬
kommandanten Schuster in Herrenberg, welcher unlängst
die von dem Schreiner Franz L'aver Rettenmaier von
Hinteruhlberg , OA . Crailsheim , im Pfarrhause in Lauffen
gestohlenen Wertpapiere im Nennwert von 1000 Mk . in
Baisingen ermittelt hat, ist es nun auch gelungen, den¬
jenigen zu ermitteln nnd zu verhaften, welcher den Retten¬
maier am 17 . Oktober d . I . von Nagold aus mittels Chaise
nach Baisingen begleitet hat und beim Absetzen der Wert¬
papiere zugegen war . Es ist dies der schon dreimal im
Zuchthaus gewesene verheiratete Dreher Johannes Sayer
von Unterjettingen. Seine Festnahme erfolgte in Unter¬
jettingen. Er hatte den Rettenmaier im Zuchthaus kennen gelernt.

* Eine moderne Heiratsgeschichte berichtet die Lahmer
Zeitung mit wenigen Zeilen : „ Dreiwöchige Bekanntschaft.
Letzten Sonntag Hochzeit . Montag Aussteuertag. Diens¬
tag Erkundigungen über Vorleben ; Enttäuschung und
Trennung. Mittwoch Abholung des gekauften und nicht
bezahlten Heiratsgutes durch die Lieferanten.

" Biel schneller
kanns selbst in Amerika nicht gehen.

* Der Hotelbesitzer Johann Wirtle machte mit seinen
Unternehmungen in Ko- t« oos, Amt St . Blasien , gute Ge¬
schäfte. Er verdiente in einem Jahre 40,000 Mark . Das
verleitete ihn dazu, in Dürrheim ebenfalls einen Hotel¬
palast zu erstellen . Damit aber hatte er seine finanziellen
Kräfte überanstrengt. Als er in Bedrängnis kam, suchte er
sich durch Betrügereien zu helfen . Er fälschte für beinahe
100,000 Mk . Wechsel, indem er zum Beispiel aus 500 Mk.
3500 Mk. und aus 1000 Mk. 4000 Mk . und 5000 Mk.
machte . Wirthle stand soeben vor der Freiburger Strafkammer.
Diese verurteilte ihn zu drei Jahren und sechs Monaten
Gefängnis.

* Um Soldatenmißhandlnngen vorzubeugen, hat nach
der Börsenztg. der kommandierende General des 18 . Armee¬
korps, General der Infanterie v . Lindeqaist, in Frankfurt a. M

* St »ttg«rt , 20 . Nov . In der Kommission für die
Gemeinde- und Bezirksordnung wurde heute die General¬
debatte über die neue Gemeindeordnung zu Ende geführt.
Die Abstimmung über dieselbe wird erst nach Erledigung
der Bezirksordnung vorgcnommen werden. Die heutige
Debatte drehte sich hauptsächlich noch um die Bestimmungen
über die Vermögensverwaltung der Gemeinden und Stiftungen.
Die Kommission ging hierauf über zur Beratung der neuen
Bezirksordnung, über welche Abg . Liesching ein eingehendes
gedrucktes Referat vor legte . Der Bericht kommt zu dem
Resultat, daß die Bezirksmdnung in ihrer gegenwärtigen
Fassung zur Annahme nicht geeignet sei ; wenn gleichwohl
der Antrag auf Eintritt in die Beratung gestellt werden
könne, so geschehe dies in der Hoffnung , daß B möglich
sein werde , den Entwurf in verschiedenen Punkten abzu¬
ändern . Insbesondere sei von der Regierung zu verlangen,
daß in dem Entwurf die Regelung der Organisation nicht
bloS bei den Bezirks-, sondern auch bei den Kceisverwaltunzs-
behördcn ausgenommen und daß die Zuziehung bürgerlicher
Elemente auch auf die Kceisverwaltnn ; durch Schaffung
von Kreisräten (im Entwurf ist nur die Schaffung eines
Beirksrats vorgesehen ) ausgedehnt werden soll . Ferner soll
verlangt werden, daß die Staatsaufsicht über die Bezirks-
Versammlungen nicht über das bisher bestehende Maß aus¬
gedehnt und daß außer den Amtskörperschaftsverbänden in
den Kreisen größere wirtschaftliche Verbände mit Selbstverwalt¬
ung gesetzlich geschaffen werden . Morgen hofft die Kommission
mit ihren Beratungen zu Ende zu kommen.

* Stuttgart , 20 . Nov . Die Frist für den Umtausch der
alte» Reichs- und württembergischen Postwertzeich n läuft
noch bis Ende Dezember . Vom 1 . Januar 1903 ab werden
Anträge auf Umtausch nicht mehr berücksichtigt, ebenso werden
die nach Ablauf der Frist etwa noch verwendeten alten
Postwertzeichen von den Postanstalten als nngiltig behandelt.

* Weingarts » , 20 . Nov . In vergangener Nacht nach
12 Uhr brach in einem Wohn - und Oekonomiegebäude
unterhalb der Haltestelle, rechts der Scherzach, Feuer aus,
das so schnell um sich griff, daß die Bewohner , die durch
einen Militärposten geweckt wurden, mit knapper Not das
nackte Leben retten konnten . Sechs Stück Vieh und einige
Schweine sind mitverbrannt . Um halb 5 Uhr wurde die
Einwohnerschaft abermals durch Feueralarm aufgeschreckt:
in kurzer Entfernung von der ersten Brandstätte , links der
Scherzäch, brannten zu gleicher Zeit drei Wohnhäuser , aus
denen die Bewohner vor dem mit rasender Schnelligkeit um
sich greifenden Element nichts mehr in Sicherheit bringen
konnten. In beiden Fällen handelt es sich zweifellos um
Brandstiftung , die vermutlich auch bei den zwei Braudfällen
vorlag , die sich anfangs dieses Monats hier ereigneien.

* A »« Höeramt Saukga», 18 . Nov . Jüngst ließ
SägwerkZbesitzer Stärk in Wagenhausen seinen etwa 24
Morgen großen Weiher absischen . Es wurden etwa 28 Ztr.
Spiegelkarpfen mit einem Durchschnittsgewicht von über
3 Pfund, 8 Ztr . Schleien und 10 Ztr . Bach- nud Regen¬
bogenforellen sowie Bachsaibling : gewonnen. Der Absatz
ist lohnend. Um den 4 Meter riefen Hauptweiher gruppieren
sich noch 14 kleinere ; dabei liegt die geräumige und über¬
aus praktische Brutanstalt . In dieser werden jährlich
2—300 000 Eier erbrütet, Raum hat sie für 600 000
Die Gesamtanlage ist sehr sehenswert.



(früher bekanntlich in Stuttgart) , eine nachahmenswerte Ver¬
fügung erlassen . In dieser wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, daß die zur Ausbildung kommandierten Unter¬
offiziere während des Dienstes sich drei Schritte von den
Mannschaften fernzuhalten haben ; der die Aussicht führende
Offizier hat streng aus Vollziehung dieser Vorschrift zu
achten.

js Aerli «, 21 . Nov . Dem Reichstag ging eine Inter¬
pellation Albrecht und Genossen zu, in welcher angefragt
wird, 1 ) welche Maßregeln der Reichskanzler zu ergreifen
beabsichtige , um den in letzter Zeit sich häufenden Ueber-
griffen von Polizei und richterlichen Behörden entgegeu-
zuwirken , die Reichsangehörige ohne jeden gesetzlichen Grund
in Haft nehmen , in der sie deS öftern in ungehöriger und
ungesetzlicher Weife behandelt werden , 2) ob der Reichs¬
kanzler beabsichtige, in Bälde dem Reichstag den Entwurf
eines Gesetzes über den Strafvollzug v ^ rzulegen.

* Perlt», 21 . Nov. General Delarey weilt in Berlin,
um Abrechnungen und Besprechungen mit dem Burenhilfs-
bund abzuhalten. Er teilt mit , daß Botha in London an
einem Nierenleiden schwer erkrankt und daher nicht mit
nach Berlin gekommen sei.

* Am Donnerstag hat Kaiser Wilhelm den englischen
Boden verlassen , um an Bord der „ Hohenzollcrn" wieder
heimzukehren . Der Aufenthalt in England ist programm¬
mäßig ohne besondere Kundgebungen und Ereignisse ver¬
laufen, wie ja von zuständiger deutscher Seite von vorn¬
herein der Reise jede politische Tendenz abgesprochen
wurde.

ss Zu unerhörten Szenen kam es letzter Tage vor dem
Akto »aer Landgericht , vor dem sich eine Einbrecherbande
zu verantworten hatte. Einer der Angeklagten Namens
Slurm - «schimpfte die Richter, verging sich in Majestäls-
beleidigungen und sang unflätige Lieder . Den Vorsitzenden
nannte er Strolch , Hallunken, die Verteidiger Totengräber,
die Zeugen Affen . Der Gerichtshof bewahrte seine ruhige
Würde. Schließlich wurde Sturm zu 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilt ; auch die übrigen Angeklagten erhielten
Zuchthausstrafe.

* Auf der Rheinbrücke von Aeueaörrrg bei Müllheim
spielte sich Montag nacht 1 Uhr ein wilder Kampf zwischen
Jagdaufsehern und Wilderern ab . Drei Wilderer auS
Banzenhcim im Elsaß hatten sich in die badischen Rhein-
Waldungen begeben und eine größere Anzahl Fasanen ge¬
schossen . Da die Leute längst verdächtig waren, wurden sie
bei der Rückkehr auf der Eisenbahnbrücke über den Rhein
von einigen elsaßer Jagdaufsehern angehalten. Als der
Vorderste angerufen wurde, kam es zum Kampf, wobei dem
ersten Wilderer vom Hunde eines Jagdaufsehers die Kleider
vom Leibe gerissen wurden, auch erhielt der Widerspenstige
solche Bißwunden, daß ec ins Spital verbracht werden
mußte . Ein zweiter Wilderer mit der Jagdbeute wurde
gefangen genommen , während der dritte entfliehen konnte.

Ausländisches.
* (Aus der Schweiz .) Der Simplontunnel wird wahr¬

scheinlich erst im Jahr 1905 fertig. Die Haupthindernisse
sind die über alle Erwartung hohe Temperatur in dem
Berg-Jnnern, ungünstiges Gestein und starker Wasserzufluß
in dem südlichen Tunnel. Während man nach den am
Gotthard gemachten Erfahrungen auf eine Temperatur von
höchstens 40 Grad Celsius rechnete , ist die Hitze in dem
gegenwärtig auf 8 Kilometer vorgeschrittenen Nordtuunel
bereits auf 53 Grad gestiegen, so daß umfangreiche Kühl¬
vorrichtungen notwendig werden , um die Arbeit in diesen
Tiefen zu ermöglichen . Auch in dem etwas weniger fort¬
geschrittenen Südtunnel, wo das unterirdische Wasser Ab¬
kühlung bringt, mißt man bereits 35 Grad . Infolge dieser
Schwierigkeiten weiden natürlich auch die Kosten bedeutend

größer sein , als vorgesehen war . Die Firma Brandt,
Brandau u . Cie. hat den Bau des einspurigen Tunnels
von 19,730 Meter Länge mit einem Richtstollen für einen
zweiten laufenden einspurigen Tunnel für die Summe von
54,5 Mill . Franks übernommen. Sie dürfte dabei kaum
auf ihre Rechnung kommen.

* Hl-M, 19 Nov . Heute früh 3 Uhr 50 Min. wurde
die Königin von einem Mädchen entbunden. Das Ereignis
war erst für Dezember erwartet worden. Mntter und Kind
befinden sich Wohl.

* St . Hketers - urg , 20 . 9kov . Eine drei Tage währende
FeuerSbrunst vernichtet « die Stadt Besult in Persien . Im
ganzen sind 1500 Wohnhäuser und viele Speicher nieder¬
gebrannt . Große Verluste an Menschenleben sind zu be¬
klagen . Bis jetzt ist der Tod von 200 Personen bekannt.

* Di« Zarin soll von ihrer letzten Frühgeburt her
leidend sein . Es heißt, sie sei in tiefe Schwermut ver¬
fallen und spreche kaum noch rin Wort zu ihrer Um¬
gebung.

* Die Hungersnot in Iiuukaud ist größer als im Jahr
1900 und das Elend der Bevölkerung furchtbar ; zu dessen
Linderung sind Millionen erforderlich.

* Athen , 20 . Nov . Es herrscht noch große Erregung
über den Mord an Bord der „ Loreley "

. Der verhaftete
Matrose Köhler versichert fortgesetzt, er habe das Verbrechen
allein begangen. Die verhafteten verdächtigen Ausländer
sind wieder freigelassen worden. Der griechische Soldat,
welcher Köhler verhaftete, lehnt die vom Kapitän der
„ Loreley " versprochene Belohnung von 1000 Frcs. ab, da
letzterer vor der Entdeckung des Schuldigen sehr starke
Ausdrücke in bezug auf die Griechen gebraucht haben soll,
welche öffentliche Demonstrationen und ärgerliche Artikel in
der Presse zur Folge hatten. — Nach einer Meldung des
Büro Reuter aus Athen sagte der Kapitän : „ Die Deutschen
sind keine Griechen, " und als Antwort darauf überschrieben
die Zeitungen „ Embros " und „ Skrip " ihre Leitartikel mit
den Worten : „ Die Griechen sind keine Deutschen .

" — Der
Kommandant der „ Loreley " wurde vom Könige empfangen,
dem er versicherte , daß die ihm zugeschriebenen , das griechische
Volk beleidigenden Aeußerunaen niemals von ihm gethan
worden seien. Der Raubmörder Matrose Köhler stammt
aus Württemberg. Köhler diente seit 9 Monaten auf der
„ Loreley " . Seit langem hatte er sich mit Diebstahlsgedanken
getragen. Besonders seitdem er vor Abfahrt des Schiffes
ans Konstantinopel einen Blick auf die Goldstücke warf,
welche die Kiste im Rauchsalon enthielt. In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag hatte er voraussichtlich das letzte
Mal vor Beendigung der Schiffsreparaturen Nachtdienst,
nnd er entschloß sich daher , sein Vorhaben anszuführen , so¬
bald die Wache im Hinterdeck schlafen gegangen war . Er
holte Hammer und Brecheisen , stieß , als die für die erste
Ronde festgesetzte Zeit vorüber war , eines der Schiffsboote
ins Meer und steckte ein großes Messer zu sich . Es war
unterdessen halb 2 Uhr geworden , als Köhler sich ein Bündel
Kleider zurecht machte, in denen er später verhaftet wurde
und dasselbe im Boot verbarg .

' Bei seinem Eintritt in den
Rauchsalou fand er den auf dem Divan eingeschlafrnen
Unteroffizier. Köhler hatte ursprünglich keine Mordgedanken,
stieß aber aus Furcht, ertappt zu werden , das Messer,
welches später zum Durchschneiden der Bootsleine dienen
sollte , dem Schlafenden in den Hals, um die Vermutung
zu erwecken , der Unteroffizier und er selbst seien das Opfer
eines Ueberfalles geworden, und man .habe ihre Leichen in
das Meer geworfen . Er brachte den Leichnam zur rechts¬
seitigen Fallreeptreppe und warf ihn ins Meer . Dann
schaffte er den Kasten , den ec seiner Schwere wegen nicht
tragen konnte, ebenfalls vorsichtig zum Fallreep , umwand
ihn mit Tauen und ließ ihn in das Boot hinab . Nachdem
er sich die blutige Hand und das Messer im Wasser ge¬
waschen , schnitt er die Stricke durch . Die Uhr schlug gerade

2 Uhr, als Köhler von der „ Loreley " abstieß und die
Richtung znm Leuchlturm nahm . Er hatte schon früher
festgestellt, daß es dort einsam sei und er dort leicht ein
Versteck finden könne . Beim Nahen einer Fischerbarke trieb
er das Boot an Land, zog die mitgenommenen Kleider an,
warf seine blutbefleckte Uniform, die er mit dem Mordmesser
beschwerte, ins Meer und ergriff schleunigst die Flucht, da
die Fischerbarke immer näher herankam. Er hatte nur ein
mitgenommenes Stück Brot, aber keinen Pfennig Geld in
der Tasche und stürzte nun wie ein Wahnsinniger in die
Nacht hinaus . Der seitdem arretierte Köhler hat während
der ganzen Zeit kein Auge zugethan, ständig brütet er vor
sich hin und berührt keine Speisen . Trotz seiner Beteuerung,
er habe keine Mitschuldigen, hält es schwer, zu glauben,
daß er allein imstande gewesen sei, das Verbrechen auszu¬
führen.

* Palencka, 21 . Nov. Auf das Gerücht, daß ein
Schüler einer von Priestern geleiteten Anstalt infolge von
Mißhandlungen gestorben sei, veranstaltete die erregte Be¬
völkerung eine Kundgebung, schleuderte gegen die Anstalt
Steine und versuchte einen Sturm gegen diese . Die Polizei
war zum Eins .1 reiten gezwungen.

* Von furchtbaren Staubstürmen wird Aukrakle» in
der letzten Zeit schwer heimgesucht . Die außerordentliche,
jahrelange Dürre hat die Grasnarbe zerstört und die Erde
von Pflanzen entblößt. Infolgedessen können Stürme den
trockenen Boden zu Staub auswicbeln und wahre Samums
verursachen . Staubstürme von beispielloser Heftigkeit werden
aus den Südstaaten gemeldet . Die Luft war dick und
schrecklich drückend und glich in Farbe und Dichtigkeit,
wie es in den Berichten heißt, der Erbssuppe . Bisweilen
wurde der Staub 12 Meilen seewärts getragen ; viele Ge¬
biete sind in Wüsten verwandelt . Zahlreiche Städte waren
stundenlang in Dunkelheit gehüllt, und das Volk suchte
vor Entsetzen Obdach in den Häusern. An vielen Stellen
wurden die Eisenbahnen mit großen Sandhügeln wie von
Schneewehen bedeckt , so daß der Verkehr ernstlich gehemmt
war . In den Pansen suchte man die Strecken zu säubern,
aber die Bemühungen waren nutzlos. Halte man eben den
Sand fortgeschafft , dann brachte ein anderer Sturm ihn
gleich wieder zurück, und alle Versuche müssen bis nach dem
Aufhören der Staubstürme aufgegeben werden. Die Stadt
Demliyuin in dem großen Weidebezirk Riverina in Neu-
südwales war von einer Sanddüne umgeben . Nach dem
Winde trat ein großartiges Schauspiel ein . Die Luft wurde
plötzlich glänzend rosa erleuchtet . Die Erscheinungwar be¬
zaubernd und jedenfalls dnrch dte feineren Staubteilchen in
den oberen Luftschichten verursacht. Nach den Stauü-
stürmen fiel überall die Luftwärme, aber obgleich bald West¬
stürme einsetzten, so blieb doch der lange ersehnte Regen aus.

Vermischtes.
* (I »«r Sevorste -e»de« Weltuntergang.) Der Glaube

vom demnächst bevorstehenden Ende der Welt treibt neuer¬
dings seinen Spuk im Gehirn der russischen Bauern. Der
Zar soll deshalb die Popen beauftragt haben, diesen Wahn
mit allen Mitteln zu bekämpfen und nichts zu unterlassen
zur Unterdrückung des mächtigen Einflusses, den eine neue
Sekte gewonnen hat. Diese Sekte verkündet das Ende der
Welt . I . weil der Prophet Elias, der lebendig gen Himmel
gefahren ist, wieder auf die Erde gekommen sei in der Ge¬
stalt des Paters Johann von Kronstadt, der wegen seiner
Liebeswerke und wegen seines heiligmäßigen Lebenswandels
hohe Verehrung genießt ; 2 . wegen vermehrten Auftretens
von Teufeln in Menschengestalt, zu denea nach ihrer An¬
sicht alle jene gehören, die Handschuh tragen, was sie nur
thun , um ihre Klauen zu verdecken. Die Bauern sind toll
vor Angst , und die Regierung ergreift Maßnahmen , um
dem weiteren Umsichgreifen des Wahnes vorzubengen.

Verantwortlicher Redakteur: W. Reck er, Altensteig.
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höflichst eivzuladen.

I»tz«MkS Sülmbüch
" SlWkthe Würger Z

Sohn deS
7 Ehr . Calmbach, Bauers
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Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

Egenhausen.

Kleiderstoffe
in nenrr reicher Auswahl
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_ I . Kaltenbach.
Kalender für 1903 bei W. Nicker.
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Wörnersberg - Srömbach.

ütklftHMittlüätttttz . D

aller Art
1« schöner Answahl empfiehlt billigst

W . Herrt.
'<sr>
« eine kalte Füße « ehr!

IGestrickte „Laves' .Schutze und Stiefel!
Sensationelle Erfindung ! vollendete Neuheit!

! Liebli «gS-Tchuhwerk aller derjenige «, welche bereit » davon gekauft habe« !
DM" Das beste und gesündeste Schuhwerk, was es gtebt .

"WU
Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit, ausdünstungsfähig, warm , anschmiegend, weich , elastisch , be¬
quem, elegant uud unverwüstlich . Kein Z>r» ck »ei Masse« und sonstigen Fußleiden mehr. Einzig
mögliches Schuhwerk für Gicht - und Mßeumatismuskranke , von hohem hygienischen Wert für

Schweißfußleidende.
Man »ersuche «ud «terjeuge sich!

lkünri
'M Lllkuvst8-8eliüdfftzrk <ier ffslt ! ! Leine dsltlose keltiLwe , virltüeker IKMestsntl!

! ! Gesetzlich geschützt u « d patentiert ! !
Alleinverkauf für Akteustetg «ud Ilmget «»g bei

August Seeger,

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns l
Verwandte , Freunde und Bekannte auf >

Donnerstag de» 27 November ds . IS . §in das Gasthaus zur „Traube " i» WörnerSberg
freundlichst einzuladen.

Sohn des
Joh . Gg. Mast , Maurers

in Wörnersberg.

Tochter des
Chrn . Broß, Schmiedmeisters

in Grömbach.
Kirchgang «m 11 Uhr in Wörnersberg.

Wir bitte « die» statt jeder besondere»
Einladung eutge - enuehme« zu wolle«.
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Gustav Wucherer.

O

Altensteig.

Heinrich Springer
<« tpfr <h ! b r« z « - <«

Kapntzen , Kopftücher , I Betttücher , Bettdecken
Escharpen , Schulter

tücher
Dameukrageu L Westen
Kinderkittel , StStzer
Sturmkappen , Mützen
Sportbloufen
Gamaschen
Handschuhe, Socken L

Strümpfe
Hemden , Leibbinden
Unterhosen , Unter-

leibchen
Kinderröckchen, Kinder¬

kleidchen
Unterröcke, Schürzen

Tischteppiche , Bett-
Vorlagen

Betteinlagestosfe
Wachstücher , Boden-

läuser
Borhangstoffe
Corsette , Corsettschoner
Kragen ck Cravatten
Taschentücher
seidene Schäl »K Hals¬

tücher
Frottiertücher
Kommodedecken
Tisch- L Sopha -Länser
Strickgarne.

KMkl »,Dßkier -Dikel

A l t e u st e i g.
Briefordner

(BiblorhapteS)
enpfiehlt billigst

w . u, «e«r

Andre Hofer s echter Feigenkaffee
bester Kaffeezusatz!

I Niederlage bei Ehr . Burghard jr.

4 «

küi '

- sgiitdbillum

*4 * rr <rs » r- . *4*
*4 * Der Flor meiner *4*

*4*

hat begonnen und sollte sich jeder Blumenfreund dieselben an- *4*
sehen und wenigstens einige Sorten dieser prachtvollen Pflanze *?*
beschaffen.

Ich erlasse je nach Stärke Pr. St . 40 —SO Pfg . »4»
abgefchn Blume « Pr Stengel 3 l 0 Psg

jv . Fr. Schuster ^
4-

künxetrsxeiie» V»revreie1isn.

LkMWW
in Patentstasche« mit

Originalverschlutz
Original - Literflasche:

SO Volumen-Proz . 26 ^ srel. Glas.
d3 , „ 30 ^ » »

In Altensteig erhältlich bei
Panl « eck.

Engros -Vertrieb:
Gesellschaft für Brauerei -
Spirit «» - ch Pretzhesen -Kabri-
katio« vormal - 8 . Sinner,

Grünwinkel i. v.
Ln !* ! » . ,-, ilookei', öüge >6i8sn , ! 3mpsn. stkir-Osken elo

zu beziehen durch : AuistellungS - »ud BerkaufS-zu beziehen durch : AuistellungS - »ud Verkaufs
lokal der Gesellschaft für Brauerei - Spiritus - und Preßhefen -Fabrikation

vormals G. Sinner , Stuttgart , LeonhardtSplatz 1
Wiederverkäufer gesucht!

Wunciem
ZiS sisk NlLkt

ILvxsrSbsr dis dlenäsnäs ^ Lsgks ^
Ivrsr ^ »vkb»riL , «ooä. verZuokon
Sis »okort v, -. Ikomp 80 n '

5

Zeiienpulvei',
llllä Llls k'r^ülläinasii >. orctsn kort»« I^rs

»oilv»unnvsis»s VtLsoks dsvunckorii . —
Rita vsrlLUAS 83 übsrall!

In Altensteig zu habe« bei Heinrich Scholder und I . Wurster.



A l t e n st e i g.

Dachbleche
Dackformen
Ansstechformen
Mehlstebe

sowie

Sprrngerles-
mödel

empfehle ich in schöner Auswahl
P «r nl Be ^ k.

Akteuüeig.
Waghäuslev
Melasse

Kraftfutter
für Pserde , « Uch - und

Mast » i «h.
k . S«f«Mr xer ZK-

M . 348

„ § lkrträdtt«Me,«
Ztr. Mk. 6-

„ PalnIlttMclliffe per
ZK . Mk. 6-

„ Milikkmmklaffc r«
Ztr Wd , S.60

„ jlstrdkiieW . Krift-
MrMZtr.N.s.S0

„ Wazhiiiislcr MrW-
Krssifitkk per. ZK.
Md . S .80 !

jkifWttlmht md phw-
Vh»»l«''.N! Km!

KM» Mnkald md
Oklmrdl

empfiehlt billigst
Georg Schneider.

Baumatcrialien -Geschäft.

A l t e n st e i g.

Fleiscbbttek

-M^ -f . ^

S

« Iltnsteig -Stadt.
Stammholz , Stangen - und

Drennholz-Uerkanf
de« L. Deftr. d. I.

nachmittags S '/r Uhr
auf hiesigem Rathaus aus Stadtwald Priemen
Abt. 1 , 2. 7 , 13 , 14, 16 , 22 und 23:

244 Stück tann . Langholz mit 90,31 Fm.
1642 „ rot- u. weißtann . Baustangen I —IVKl.
929 „ „ „ „ Hagstangen 1.—IV . „

1895 „ „ „ Hopfenstangen I —V . „
2005 „ „ , Neisstangen I —III . „

95 Rm. tann. Prügel (Papierholz)
31 „ „ Anbruch
8 „ Reisprügel

Berkaufsauszüge können , von der städtischen Forstverwaltung be¬

zogen werden.
Den 21 . November 1902.

Stadtschulth .-Amt:
Welker.

Heweröe -Aerein Aktensteig.
I - L 8 I

welches Lehrlingen und Gesellen
Sonntag nachmittags

angenehmen Aufenthalt und angemessene Unterhaltung bietet , ist auch
diesen Winter wieder im Unteren Schulhaus eingerichtet . Zu fleißiger
Benützung ladet ein

der Ausschuß.

inasehinen
emaittert oder verzinnt

empfiehlt äußerst billig
Waul' Weck.

8sMI MI» KrjsktkS
gegen jeden Husten , Heiserkeit,
Katarrh , Verschleimung , In¬
fluenza , auch Krampfhaften rc.

als

ksrt Kilt'»
Lpihwcgerich-

Bruftboubons.
Nur echt in Paketen ä. 10 und
20 Psg . mit dem Namen Carl
Rill zu haben
in Aktensteig bei tz . W . Lutz

und K . Springer
in A - fingen bei I . Braß
in Göhanse» bei Hh . HlaI
in Ufahgrafenweiker bei

I . W . Scheiff-ke«
in Simmersfeld der Kr« st

Schaich.

Altensteig.

AM WdlMchchl
E von Mk bis 3b

Minirvlobenzoppen G

gut und warm gefüttert U
empfiehlt in großer Auswahl G

Fr . Baetzler I
M Tuch - L Kleiderhandlmrg . ^

AttenfreiK.

Mein bekannt reich¬
haltiges Lager hierin
gestatte , mir zur
ZetziKchrr Gebverttchrzeit

Sri Sllligste» angelegentlich zu empfehlen.
A « - rrst Öres « -

Lchnh-Geschäft K

888 -rrrr
A l t e n st e i g.

Sk

Petroleum¬
kannen

1S00
absolut explofionssicher

empfiehlt
Paul

Sttmannswriler.
Einen Wmf schöneE . Milch.

schweine
verkauft am
Donnerstag , den 27 . - . MtS.

mittags 1 Uhr
Michael Waidelich

Bauer.

Altenstrig.
Eincn 11 Monate alten

ss Am«
verkauft

Einen gut erhaltenen
z- Engel.

Grxrlsfeir
verkauft

der Obige

A l te n ste i g.
Bringe mein gut sortiertes Lager in

MÄHLsägerr, Waldfägen

aus bestem Hußstays, doppelt geyärkt
^unter jeder Garantie in empfehlende Erinnerung . M

Ferne r: ^

als : DreirairL -, Messen - « nö
SchrnevE - Fetterr

aus acht englischem C utzstahl , doppelt gehärtet
und bitte um geneigte Abnahme.

l. Heeri

LoässA „RsossUM'
göfueklos dMUunljsgM- slsudverkinllsi 'nlj

>8t unilbsittotsen!
damit geölte Aukböde » können sofort wieder begangen j

werden.
Pnei » pen / . Liten 90 PfK.

ans der Jaröen - und LaLfaörik v»n

finster unll k/Isisner Istttnolign X.
Riederlage bei : G. Schneider , Gipfermstr, « ltensteig.

Altensteig

in neuer schöner Auswahl -4-
eWkhlt Misst P

»» N ) . Aieker . » » L

A l t c n st e i g.

Schablonen 4
<

;nr WjWickkM
bei W . Rieker.

A l t e n st e i g.
Einen älteren, noch gut erhaltenen

Nschsfen
mit psvtzend

hat im Auftrag zu verkaufen

Waue Weck.

Altensteig.
I». Kochemchl

„ K«i«it md Meriixs
unter Garantie bei

G Schneider
Baumaterialien -Gcschäft-

s Das rühmlichst bekannte , große
^ ögtttsclsi'n -l.agsi-

2k » rrZe H » » » in Uto » »
bei Hamburg

versendet gegen Nachnahme
^ in garantiert tadelloser Ausführung:
^ Knts rr^rrs Bettfedern 50, 60 und
« 80 Psg. d. Pfd . Worzngki ü gute
^ Sorten fiir 1 Mk . und 1,25 Mk.
A Wests (besond. empfahl .)
s nur 1,80 Mk. Ve -rchtvolr « Ä -rkst-
^ dannen nur 2 Mk. das Pfund.
A Arrrna Jaunen nur 2,50 Mk.
^ und 8 Mk. daS Pfd. Kroß « gut«
^ Wetten (Unterbett, Decke und zwei
^ Kissen ) für 15 , 20 , 25 und 30 Mk.

>

l

KirchlicheNachrichten.
Sonntag , 23 . Rov . V -. 10 Uhr

Predigt , Off. 21,10 — 12 , 21 —27.
Lied 646 . V»2 Uhr Christenlehre
(Knabe u) über Gnstav -Adolf-
Verein . Uhr Mädchen in der
Töchterschule . Keine sBibelstunde.
Freitag 10 Uhr Vorb .-Predigt
und Beicht.

Gestorbene.
Böblingen : I . Wanner , Fabrikant , 58 I
Eßlingen : Adolf Theurer , Baurat, 69 I.

Hiezu : „ Der Sonntags - Gast" Nr . 47

^ HlnrtaulcH b«rsit >« illigst . —
^ Agenten überall gesucht. Hoteliers
Hund Händler Extrapreise . _
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